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Vor rund dreissig Jahren, am 1. Mai 1898, zeigte die
Kunstgesellschaft Zürich im alten Künstlerhaus zu Ehren
des 70jährigen Malers eine Ausstellung, die 427 Nummern
umfasste. 20 000 Besucher stellten sich ein. Heute be-
herbergt Zürich eine Ausstellung zum 100 jährigen Ge-
burtstag des schweizerischen «Potter», der am 21. Mai
1828 im Haus «zur Rebgrub» an der Augustinergasse in
Zürich geboren wurde. Und in diesen nächsten Wochen
wird auch die Monographie Adolf Freys, der die obigen
Angaben über die erste Jubiliäums-Ausstellung entnommen
sind, mit einer Einleitung von Hermann Uhde-Bernays
und einem Oeuvre-Verzeichnis von W. Wartmann als
fünfter Band der «Monographien zur Schweizer Kunst»
im Orell Füssli-Verlag neu erscheinen. Diese Lebens-
beschreibung, zum erstenmal 1906 herausgekommen und
seit langem vergriffen, ist unverändert das klassische
Buch über Koller geblieben, dessen Erscheinen lebhaft
begrüsst werden darf.

Eine Neuwertung Kollers ist nicht mehr zu erwarten.
Er bleibt innerhalb jener nicht sehr erfreulichen Aera
der schweizerischen Malerei mit Buchser, Zünd, Stückel-
berg, Stäbli und wenigen andern der Repräsentant eines
Naturalismus, der sich nur zaghaft vom Impressionismus
erleuch ten liess, und zwischen München und Paris, zwischen
Akademie und Hellmalerei gestellt, die solide, unspekula-
tive Lösung des guten Handwerks bei unbestechlicher
Naturbeobachtung wählte.

Nachdem Koller als Knabe bei Hans Jakob Schweizer
in Zürich gezeichnet und Bilder Konrad Gessners unter

Schweizers Leitung in Öl kopiert hatte, kam er zu
Johann Rudolf Obrist, einem braven Porträtisten, in
dessen Art Koller als Sechzehnjähriger ein Selbst-
bildnis malte. Johann Jakob Ulrich (1798—1877), ein
Freund des Pariser Tiermalers Brascassat und der Brüder
Leopold und Aurel Robert, wurde sein anregendster
Lehrer. Bei ihm holte er sich seine tüchtige Technik
der Primamalerei, die er dann auf der Düsseldorfer
Akademie unter Ferdinand Sohn zu weiterer Bravour
ausbildete. Reisen in Deutschland, wo ihm oft längere
Aufenthalte auf fürstlichen Gestüten zum Studium der
verschiedensten und edelsten Pferderassen zugebilligt
wurden, und die er mit grossem Eifer nutzte, folgten
Aufenthalte in Brüssel und Antwerpen mit Böcklin
zusammen, dessen Bekanntschaft er auf der Düsseldorfer
Akademie gemacht hatte, und die in der Folge zu einer
lebenslänglichen Freundschaft wurde. Vor allem beein-
druckten ihn dann van Dyck und Rubens, die ihn zu
dem Bekenntnis zwangen: «Und ich armseliger, elender,
geistloser und ungebildeter Mensch, was bin ich!»

Dann zog es ihn nach Paris, wo ihm die Bekannt-
schaft mit Brascassat winkte. Doch war es dann Potter,
der den erst zwanzigjährigen Künstler vor allem be-
schäftigte, und ihm des eingehenden Studiums würdiger
schien als der Besuch der Ateliers von Brascassat oder
Horace Vernet. Böcklin, der seinen Freund in Antwerpen
verlassen hatte, um in die Heimat zurückzukehren, schloss
sich Koller im Februar 1848 in Paris wieder an. Sie
erlebten zusammen die Februarunruhen, die den beiden
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überall in der Stadt mitziehenden und von der Volks-
masse mitgerissenen Freunden zeitlebens eine ausser-
ordentliche Erinnerung blieben.

Im April oder Mai des Jahres 1848 kehrte er, ver-
anlasst durch das väterliche Drängen, in seine Vater-
Stadt zurück. Hier schuf er dann während eines halben

Jahrhunderts die grosse Reihe seiner Tierbilder, die heute
im Kunsthaus Zürich die bedeutsame Schau bilden, die

ihm seine Heimatstadt zum 100. Geburstag veranstaltete.
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Nur von Zeit zu Zeit unternahm er noch Reisen und
Ferienaufenthalte, die ihn meist nach dem Berner Ober-
land (nach Meiringen und ins Haslital), an den Klön-
talersee oder andere herrliche Punkte der Schweiz
führten, wo er unermüdlich Tier- und Landschafts-
Studien machte, die er in immer neuen und unerschöpf-
liehen Variationen in seine grossformatigen Werke
aufnahm, die gerade aus dem gewissenhaften Natur-
Studium ihre oft an Courbet gemahnende Realistik be-
ziehen.

Diese Gedächtnisausstellung ist eine seltene Gelegen-
heit, das Werk dieses bedeutendsten Tiermalers der
Schweiz in seinen wichtigsten Etappen verfolgen zu
können, und vor allem auch einen Einblick in die, meist
seinen ausgeführten Bildern an unmittelbarer Lebendig-
keit überlegenen Studien zu nehmen. Seit dem 70. Ge-

burtstag Kollers, Anno 1898, hat sich manches geändert.

Möge trotzdem dieser Ausstellung ein voller Erfolg
beschieden sein. Sie enthält ein Stück schweizerischer
Kunst und offenbart eine ganze Persönlichkeit, der, auf
dem Scheitelpunkt zweier Kunstepochen, noch die Er-
füllung des Realismus beschieden war.

So kommt auch, 23 Jahre nach dem Tode Kollers,
diese Neuausgabe der Freyschen Monographie, der die

hier wiedergegebenen Daten entnommen sind, zur rechten
Stunde. Wer Zürich besucht, sehe sich die schöne

Ausstellung an, und wer Musse hat, vertiefe sich an

Hand dieses Lebensbildes in Werden und Wachsen
dieses reichen Werkes.
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